
(der ZUr Abfassungszeıit 3jahrige Autor auf eine durchaus eachtenswer-
„Sammlung VO:  ; Beıiträgen“ vorgelegt, die das Interesse auf inen

Mann enken, der die Geschichte Bethels und dıe Kirchengeschichte West-
falens der Miıtte des 20 ahrhunderts VO!:  ; Bedeutung WAfl; weıtere For-
chungen und Darstellungen können 11UT begrüßt werden.

Eın knappes und unvollständiges Quellen- und Lateraturverzeichnis
sowle ein Namensregister chlıeßen die Arbeıt ab, wobel gerade hıer wohl auch
das Lektorat eine reiche olle gespielt en dürfte. Andere Helferinnen
und Helfer ennt chaelis Vorwort, dem auch darauf hinweist, dass
für dıe Recherche „manches Ferngespräch“ (S erforderlich war'! Unter be-
wusstem Verzicht „auf dıe moderne Wiıssenschaftssprache‘“ ist das Buch

inem gut lesbaren geschrieben, WAaS breitere Leserschichten ansprechen
könnte. sıeben Fotografien wird das schriftliıch vorgelegte Bıld Hardts
chaulıch erganzt.

Vicco VO: Bulow

Hi/degard (Gantner-Schlee, Heieronymus Annonı Tf FEan Wegbereiter des Basler
Pretismus Quellen und orschungen ZUFr. Geschichte und Landeskunde des
Kantons Basel-Landschaft, Band 7 24SEC. 2001, 260 S, zahlreiche schwarz-
weiß-Abbildungen.
Auf den ersten Blıck erinnert dıe Biographie des Hıeronymus Annoni1 viele
andere Theologenviıten des 18 ahrhunderts: ach dem Studium der Theologte
Wr einige eıit Hauslehrer iner wohlhabenden Famıilıe Danach folgten
ange Jahre des LDienstes kirchlichen Gemeinden. Was die Lebensgeschichte
Annonis betrachtenswert macht, ist einerse1its sein influß auf den Pıetismus

und asel, besonders seiner letzten Gemeinde Muttenz. In zahlre1-
chen Dıiıc  gen und frommen Iraktaten machte sıch Annonı1 darüber hinaus
inen Namen, der bis Tage hinein Klang hat. Zur intensiveren Be-
schäftigung adt Zzweitens die ungewöhnlıch gute Quellenüberlieferung ber
Annoni ein Se1in schriftlicher aC. und seine umfangreiche und wertvolle
Mineralıen- und Fossiliensammlung werden der Universitätsbibliothek 24SE.
bzw. Naturhistorischen Museum 4SE. autbewahrt. Der schriftliche ach-

ist einzigartig Umfang und Erhaltungszustand. Unzählıige Korrespon-
denzen, tagebuchartige Aufzeichnungen und dıe VO  - 91 erhaltenen
Predigtmanuskripte Annonis ermöglichten 65 der Autorıin des vorliegenden
Bandes, ein detailliertes Bıld VO: Leben eines Mannes machen, der Ruf
steht, ZUsammen mit Samuel König und amue. Lutz einer der rei edeu-
ter_1dsten pietistischen Schweizer eologen des rhunderts SCWESCH
SEi3ereits während seiner Kiındheit und seiner Ausbildungszeit WAar Annoni
mit Pıetisten und pietistischer, teıls radıkalpietistischer iteratur Kontakt C
kommen. ach dem Studium wurde VO  - der chaffhauser Famılıe Im
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TIhurn dıe mit dem pietistischen Umfeld sympathıisıierte als Hauslehrer aufge-
OIMNmMMCHN In diese eıit fallt dıe wichtige Begegnung mMT o  ann Samuel Carl
4SE. 17231 kam mMit Herrnhutischem Ideengut e  rung, 730731 un-
ternahm mMTL ZWEe1 Schuülern C1n! Kavaliersreise durch die Schweiz 17323 be-
gleitete Zöglıng Johann eorg Im Ihurn dessen Studienort (‘He-
ßen, anschließend seinNne nüassung erhalten. Zur Überwinterung ega

siıch ber Marburg 1 das „Pietistennest“ Berleburg 1 der relig1ös toleranten
Grafschaft Wıttgenstein be1 Johann Samuel Carl Unterschlupf fand
Kurz darauf Annoni 5 Hauslehrerstell be1 der in Schwarzenau 11545-

Famılıe des Kanzleisekretärs Frensdorf der ebenso Carl der radı-
kalpıetistischen Szene zuzurechnen WAar Hıer machte der Schweizer eindrück-
lıche Bekanntschaften o  ann Konrad Dıippel Charles Hector de arsay und
SCiNE Tau die Theologen- und ruckerf; Haug der Hofprediger Vıctor
ristoph Iuchtfeld sind NUur EINISC prominente Namen die diesem Kon-
{eXT werden können Wıe sehr ıhn die Atmosphäre Wıttgenstein
beeindruckte belegt Brietf Annonis seine Mutter „Diese tracuren mich

4SsSs iıch ohl kann SCYC kein ag besser SCWESCH und
iıch habe och ni1ıemalen ungenirt en können Iso dass be-
dencklıch fallen gleich ohne oht aufzubrechen und ander Ort

ziehen da iıch vielleicht mit Nahrungs Sorgen thun en den Eyd
schwören forcirt werden und endlıch ga scharffer Predigten oder SCDa-

ratiıstische Gesinntheit willen banntisirt werden dörffte uch raf AS1-
Sayn-Wıttgenstein-Berleburg wurde auf aufmerksam Kr heß Anno-

Privatzımmern predigen und bot daraufhin dıe Pfarrstelle
Bırkelbach spater SOpar ein: Erzieherstelle Berleburger al w245
Annon1 allerdings ach angem Zaudern usschl

ach Rückkehr ach 24SE.| begleitete Annoni1 1736 nochmals ZWEe1
Studenten auf einer Reise die durch das Elsaß} dıe Nıederlande und Deutsch-
and führte usführlıche agebuchnotizen schildern Begegnungen mMi1t Kır
chenmAannern und ele|  en Duisburg, (neßen Marburg, Jena und
1pzıg In Marburg beispielsweise trafen dıie Schweizer den Phiılosophen
Christian NNONI CIn hochgelehrter Charlatan‘ Mühlheim /Ruhr
Gerhard Tersteegen auf der Ronneburg Nıkolaus VÖO:  ; inzendorf. teiche
Begegnungen en mit Außenseitern Juden aber immer wieder auch Pıetis-
ten statt Daneben hefert Annoni1 zahlreiche kritische Miılıeuskizzen VO de-
NC:  - beispielhaft auf dıe Schilderung einer feierlichen Ilumination Dresdens
ten des pOo.:  ischen Ön1gs verwiesen se1

D  > Waldenburg chweıiz ab 1/4/ uttenz als Pfarrer taUg,
mußte sich Annont1 immer wieder mM1 dem orwurf des Separatismus C1-
nandersetzen Ldies unrecht denn WO. Annont den Kontakt Separa-

niıcht scheute, blieb doch spatestens se1it Amitsantritt Wal-
denburg der mtskirche Ireu Ihm gelang 65 og auf seine charısmatische
Art integrierend wirken und viele Menschen der Staatskirche rhalten
dıie an sOoNsStfen abgewandert Ernsthafte Konkurrenz machten e1
die und 4SE. sechr aktıven Anhänger Herrnhuts
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Frau Gantner-Schlee gelingt e 9 auf der Basıs ungewöhnlıc dıiıchten Quel-
lenmaterials ein detailreiches, informatives, dabe1 aber nıcht mit theologischen
Reflexionen überfrachtetes Portraät Annonis zeichnen. en den ben
angedeuteten biographischen „Außerlichkeiten“ wird der Blıck des Lesers da-
be1 behutsam, aber nıcht unkritisch auf Annonis ar  er, seinen UrCcC. und
durch VO Pıetismus gepragten Lebensstil und besonders auf Außerungen
seiner Frömmuigkeıt gelenkt. Am nde stellt A sich unwillkürlich die rage,
ob der Untertitel „Eın Wegbereiter ( nıcht doch etwas untertrieben ist.
Vielleicht sollten WIr uns das gleich Beginn des Buches zitierte rte1l Paul
Wernles eigen machen und VO:  - Annon1 als „Vater des baslerischen Pıetis-
mMus  6 sprechen. Für dıe Geschichte des Pıetismus 18 Jahrhundert ist das
Beziehungsnetzwerk VO:  - Interesse, das Annon1 in- under der Schweiz
unterhielt, und VO:  - großem Wert ist natürliıch für dıe sudwestfälische (Je-
chıchte, einmal VvVon inem anderen, bisher unbekannten Standpunkt 1US

inen Einblick dıe erhältnısse der Wıttgensteiner Grafschaften 1736
werfen können. Sıcher ist, der aC Annonis mehr als pCcCHU to
für weitere Untersuchungen auf all diesen Feldern eiern wird.

Johannes urkar:!

'alter Adams, 250 Jahre evangelisch-reformierte Kirche Hohenlimburgz. FEın Gang UNCH
zh; Geschichte, Hrsg v.d v.-Re Kirchengemeinde Hohemlimburg, agen-
Hohenlimburg 2001, 45 S, zahlreiche Abb

Den 250 Geburtstag ıhrer ;a ahm dıe reformierte Kirchengemeinde
Hohe  urg ZUIN Anl sich inem kleinen, attraktıven eitchen pra-
sentieren. Auf den ersten dreilßig Seiten findet sich ein geraffter Überblick ber
dıie eschichte VO'  ; Geme1inde und Kırche bis ZUM Pfarrwechsel 1972 ei
findet Anekdotisches aus der Vergangenheıit ebenso seinen Platz wIe eine AUS-
führlıche Schilderung des nichtregimekonformen Verhaltens der (Gemeinde
bzw. VO  ; Pfarrer und Presbyterium während des Dritten Reiches esentliche
baulıche eränderungen und die Kırche herum (Glocken, rgel, An-
und Umbauten) kommen benfalls niıcht kurz Der zweite Teıl des Heftes
ist der Gegenwart, Gottesdienstformen, der Gemeindearbeit, ÖOÖkumene,
Partnerschaften Ausland und der letzten, 2001 abgeschlossenen chenre-
novierung gewidmet.

Auf den ersten Blıck könnte der Eındruck entstehen, das Übergewicht der
„Jetzt-Zeıt“ der zweıten Hälfte des Heftes deute den Tenor „heute machen
WIr alles besser‘“‘ och ist dıe Platzverteilung sicherlich legitim, wenn sıch
eine aktıve Kırchengemeinde kurzer Form ansprechend vorstellen möoöchte.
Interessant ist vielmehr, und das macht die Broschüre auch dieser
besprechenswert, sich hier eine Kirchengemeinde über den Stellenwert ıh-
11 Vergangenheit klar geworden ist. Sıe ist kein geschichtsloses Etwas, SOM-
dern VO  — ihrem Werdegang und iıhrer Entwicklung entscheidend gepragt
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